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BEDIENUNGSANLEITUNG |

Dieses Produkt entspricht den von der Technik anerkannten Normen so-
wie den Vorschriften bezlglich der Sicherheit.

Wir bestétigen, dalt es den folgenden européischen Richtlinien entspricht:
89/336/EWG, 73/23/EWG und nachfolgende Anderungen.

1) ALLGEMEINES
Die Steuerung ALPHA ist eine 1-motorige Steuerung

2) ENTSORGUNG

Die Entsorgung ist ausschlieBlich von Fachleuten durchzufiihren.
Bei der Beseitigung der Materialien sind die nationalen Vor-
schriften zu beachten.

Bei der Verschrottung der Anlage bestehen keine besonderen Gefahren
oder Risiken, die von der Anlage selbst ausgehen.

Werden die Materialien wieder verwertet, missen sie nach Arten getrennt
werden (elektrische Komponenten - Kupfer - Aluminium - Kunststoff -
usw.)

3) DEMONTAGE

Die Demontage ist ausschlieBlich von Fachleuten durchzuflhren.

Wird die Anlage abgebaut, um an anderer Stelle erneut installiert zu werden:

« Stromversorgung unterbrechen und die gesamte elektrische Anlage
abklemmen.

» Teile, die sich nicht entfernen lassen oder beschédigt sind, missen
ersetzt werden.

4) ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE
Stellen Sie sicher, daB die Netzversorgungsleitung der Automatikanlage
mit einem allpoligen Schalter oder magnetthermischen Schutzschalter
ausgestattet wird, dessen Kontaktabstand 3 mm oder mehr betragt.

» Der Versorgungsleitung muf ein Fehlerstromschutzschalter mit einer
Schwelle von 0.03A vorgeschaltet werden.

» Die Sicherheitsvorrichtungen des Tores missen stets einwandfrei
funktionieren, andernfalls die Stromversorgung unterbrechen, die
Antriebe entriegeln und einen Fachmann hinzuziehen.

» Die Erdung der Anlage muB korrekt ausgefuhrt sein.

« Kindern oder Erwachsenen ist es nicht gestattet, im Aktionsradius
der Anlage zu verweilen.

+ Lassen Sie keine Handsender oder andere Steuervorrichtungen
in Reichweite von Kindern liegen. Sie kénnten die Anlage versehentlich
in Gang setzen.

« Der Betreiber hat jeden Versuch eines Eingriffs oder der Reparatur zu
unterlassen. Nur entsprechend qualifizerte Fachleute sind hierzu befugt.

Der einwandfreie Betrieb des Antriebes ist nur dann garantiert, wenn die
Angaben aus diesem Handbuch beachtet werden. Der Hersteller haftet
nicht fiir Schaden, die durch MiBachtung der Installationsanweisungen
und der Angaben aus diesem Handbuch entstehen.

Die Beschreibungen und bildlichen Darstellungen in diesem Handbuch
sind unverbindlich. Der Hersteller behélt sich - ohne auch zur
Aktualisierung dieser Unterlagen verpflichtet zu sein - jederzeit vor,
Anderungen vornehmen, wenn er diese fiir technische oder bauliche
Verbesserungen als notwendig erachtet und die wesentlichen
Produkteigenschaften unveréandert bleiben.

Achtung : [

0

Hinweil® zum steckbaren Funkempfanger. [

Die vorliegende Steuerung hat einen fest integrierten Funkempfanger mit 433MHz und 63 [
Speicherplatze fur Handsender.

Zusatzlich ist ein Steckplatz fur Funkempfanger auf der Platine. Auf diesen Steckplatz [
durfen ausschlielich die 433,92 MHz - Empfanger der Serie REO, INTRIC, CLONIX [J
aufgesteckt werden.[]

BFT - Empfanger mit anderen Frequenz oder Fremdfunkempfanger, die Uber einen Adapter []
auf diesen Steckplatz passen, durfen nicht mehr aufgesteckt werden, da ansonsten die [
Steuerung zerstort werden kann.
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Achtung : 

Hinweiß zum steckbaren Funkempfänger. 
Die vorliegende Steuerung hat einen fest integrierten Funkempfänger mit 433MHz und 63 Speicherplätze für Handsender.
Zusätzlich ist ein Steckplatz für Funkempfänger auf der Platine. Auf diesen Steckplatz dürfen ausschließlich die 433,92 MHz - Empfänger der Serie REO, INTRIC, CLONIX aufgesteckt werden.
BFT - Empfänger mit anderen Frequenz oder Fremdfunkempfänger, die über einen Adapter auf diesen Steckplatz passen, dürfen nicht mehr aufgesteckt werden, da ansonsten die Steuerung zerstört werden kann.


DEUTSCH

wie den Vorschriften bezuglich der Sicherheit.

MONTAGEANLEITUNG
Dieses Produkt entspricht den von der Technik anerkannten Normen so-  Netzisolierung / Niederspannung: ...........ccccccoeeveeneene > 2MOhm, 500Vdc
Betriebstemperatur: ... -10/+55°C
Spannungsfestigkeit: ...........ccoovererriiiriiene Netz/bt 3750Vac fur 1 Minute
Wir bestatigen, dal} es den folgenden européiscpen Richtlinien entspricht: Kontrollampe Tor offen: .. 24V~ , 3W max
89/336/EWG, 73/23/EWG und nachfolgenden Anderungen. ZUDENBISPEISUNG: v 24V ~, (0.2A max. Aufnahme)
Eingebauter Rollcode-Funkempfanger: ..........c.......... Frequenz 433.92MHz
CodierungSmMOdUS ......coiieeiiiiiiieeiee e Rolling-Code
Kombinationsmaglichkeiten: ...........cocoeieiiiiniiiieceeeee 4 Milliarden
ANtenNNeNIMPEdaNZ:.......cooviiiieiieieeeee e 500hm (RG58)
Max. Anzahl speicherbarer FUNKStEUEIUNGEN ..........cocvevvenieieenienieeeene 63
ADMESSUNGEN: ... siehe Abbildung 1

1) ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE

VORSICHT! Montagefehler oder der unsachgeméBe Gebrauch des

Produktes kénnen zu Personen- oder Sachschéden fiihren.

* Lesen Sie aufmerksam die Broschire mit den “Hinweisen” und die
“Gebrauchsanweisung”, die dem Produkt beiliegen. Sie enthalten
wichtige Hinweise zur Sicherheit, Montage, Bedienung und Wartung
der Anlage.

» Verpackungsmaterialien (Kunststoff, Karton, u. a.) sind nach
den nationalen Vorschriften zu entsorgen. Keine Plastiktiiten
in Reichweite von Kindern liegenlassen.

« DieAnleitungistfur zukinftige Einsichtnahme als Beilage zur technischen
Akte aufzubewahren.

» Dieses Produkt wurde ausschlieBlich fir den Gebrauch entwickelt und
gebaut, so wie er in dieser Dokumentation beschrieben wird.

Davon abweichende Verwendungen kénnen Schadens- und
Gefahrenquellen darstellen.

« Der Hersteller lehnt jede Verantwortung fir Folgen ab, die durch den
unsachgeméaBen oder nicht bestimmungsgemaBen, weil in dieser
Dokumentation nicht genannten Gebrauch, entstehen.

« Die Anlage darf nicht in explosionsgefahrdeter Atmosphére installiert
werden.

+ Die Bauteile der Maschine miissen den folgenden Europaischen
Richtlinien entsprechen: 89/336/EWG, 73/23/EWG, 98/37EWG und
nachfolgende Anderungen. Fiir alle Lander auBerhalb der EWG gilt:
Neben den geltenden Landesvorschriften sollten aus Sicherheitsgriinden
auch die oben genannten Bestimmungen beachtet werden.

« Der Hersteller lehnt jede Verantwortung flr Folgen ab, die durch nicht
fachgerechte Ausfliihrungen von SchlieBvorrichtungen (Turen, Tore
usw), oder durch Verformungen wahrend des Betriebes entstehen.

» Die Montage muB im Einklang mit folgenden Européaischen Richtlinien
erfolgen: 89/336/EWG, 73/23/EWG, 98/37EWG und nachfolgende
Anderungen.

» Vor jedem Eingriff an der Anlage die Stromversorgung unterbrechen.
Auch Pufferbatterien abklemmen, falls vorhanden.

« Versehen Sie die Versorgungsleitung der Anlage mit einem Schalter
oder allpoligen magnetthermischen Schutzschalter mit einem
Kontaktabstand von mindestens 3mm.

« Der Versorgungsleitung muB ein Fehlerstromschutzschalter mit einer
Schwelle von 0.03A vorgeschaltet sein.

» Prufen Sieden ErdungsanschluB: Alle Metallteile der Schlie Bvorrichtung
(Turen, Tore usw.) und alle Anlagenkomponenten mit Erdungsklemme
anschlieBen.

« Alle Sicherheitsvorrichtungen (Lichtschranken, Sicherheitsleisten u.a.)
anbringen, die verhindern, daB sich im Torbereich jemand quetscht,
schneidet oder mitgerissen wird.

« Mindestens eine Leuchtsignaleinrichtung (Blinklicht) an gut sichtbarer
Stelle anbringen. Befestigen Sie ein Warnschild am Torgestell.

« Der Hersteller lehnt jede Verantwortung fur die Sicherheit und die
Funktionstiichtigkeit der Anlage ab, wenn Komponenten anderer
Hersteller verwendet werden.

» FlrWartungen und Reparaturen ausschlieBlich Originalteile verwenden.

» Keine Umbauten an Anlagenkomponenten vornehmen, wenn sie nicht
ausdriicklich vom Hersteller genehmigt wurden.

» Weisen Sie den Anlagennutzerin die vorhandenen Steuerungssysteme
und die manuelle Toréffnung im Notfall ein.

« Kindern oder Erwachsenen ist es nicht gestattet, im Aktionsbereich der
Anlage zu verweilen.

« Keine Fernbedienungen oder andere Steuerungsvorrichtungen in
Reichweite von Kindern liegenlassen. Sie kdénnten die Anlage
versehentlich in Gang setzen.

« Der Betreiber hat jeden Versuch eines Eingriffes oder der Reparatur zu
unterlassen. Nur entsprechend qualifizierte Fachleute sind hierzu befugt.

» Alles,was nichtausdricklichin dieser Anleitung genanntist, ist untersagt.

2) ALLGEMEINES
Die Steuerung ALPHA ist eine 1-motorige Steuerung

3) TECHNISCHE DATEN
VersorgungsspannuNQ: ........coceeveeeeureieeserseeseeeness 230V~ £10%, 50Hz
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4) KLEMMENBELEGUNG (Abb.2)
HINWEIS - Die Verkabelung und Installation sind unter Einhaltung der
geltenden Vorschriften fachgerecht durchzufiihren.

Die Zuleitung der Netzspannung und die Verkabelung der Zubehor-
speisung missen getrennt verlegt und gegenseitig abgeschirmt
werden.

Die verlegten Kabel muissen in Néhe der Klemmleisten mit Kabel-
bindern fixiert werden.

Alle AnschluBkabel missen in einer angemessenen Entfernung vom
Warmeableiter gehalten werden.

VORSICHT! Fuir den Anschluss an das Stromnetz ein mehrpoliges Kabel
mit Mindestquerschnitt 3x1.5mm? benutzen, dessen Typ von den
geltenden Vorschriften zugelassen ist. Wenn das Kabel beispielsweise
auBen (im Freien) liegt, muss es mindestens HO7RN-F entsprechen, liegt
es innen (im Kabelkanal), muss es mindestens H05 VV-F entsprechen
und einen Querschnitt von 3x1.5mm? haben.

JP1

1-2  Versorgungsspannung: 230V +/- 10% 50/60 Hz (Nulleiter an Klemme 1)

3-4-5 AnschluBB Motor M (Klemme 4 gemeinsam, Klemmen 3-5 Dreh-
richtung und Kondensator).

1-4  AnschluB firr Blinkleuchte 230V und ElektroschloB EBP 230V

JP2

7-8  Eingang fir potentialfreie Startimpulse (Schlisselschalter,...)(NO)

7-9 Eingang STOP (NC) Falls nicht genutzt, Gberbrickt lassen.

7-10 Eingang Lichtschranke oder Sicherheitsleiste (NC). Falls nicht
genutzt, Gberbrickt lassen.

7-11  Offnungs-Endschalter (NC). Falls nicht genutzt, iiberbriickt lassen.

7-12  SchlieBungs-Endschalter (NC). Falls nicht genutzt, Uberbriickt
lassen.

13-14 Ausgang 24Vac - Versorgung fir Lichtschrankenempfénger oder
andere 24Vac-Verbraucher mit insgesamt maximal 0,2A

15-16 Ausgang Kontrollampe "Tor offen" oder alternativ 2. Funkkanal

17-18 Eingang Antenne fiir Funkempféanger (20 Ummantelung
- 19 Signal)

JP3

19-20 Eingang fir die FuBgéngerfunktion (PED) (N.O.) (fest programmiert)

JP4 Steckerplatz fir Funkempfanger
In Abb.2 ist die Klemmenbelegung dargestellt.

5) Funktion der Leuchtdioden (LEDs) (Abb.3)

Die Steuerung ALPHA verfiigt Giber eine Reihe von Selbstdiagnose - LEDs

welche die Kontrolle der NC-Anschliisse und des Funkempféngers gewahrieisten.

DL1: LED fur den integrierten Funkempfanger

DL2: START - leuchtet bei einem anstehenden Startimpuls

DL3: STOP - leuchtet immer - erlischt bei Betatigung von Not-Aus (Klemme 9)

DL4: PHOT - leuchtet immer - erlischt bei Unterbrechung der Lichtschranke
oder wenn diese nicht richtig ausgerichtet ist (Klemme 10)

DL5: SWO - leuchtet immer - erlischt bei Betatigung des Offnungs-Endschalte!

DL6: SWC - leuchtet immer - erlischt bei Betatigung des Schliefungs-Endschalters

6) Funktionen der DIP - Schalter (Abb.3)

DIP - Schalter1  Zulaufautomatik - TCA [ON]

ON: Aktiviert die Zulaufautomatik

OFF: Schaltet die Zulaufautimatik aus

DIP - Schalter 2  Lichtschranken - FCH [ON]

ON: Lichtschranke nur bei der Bewegung "Tor schlieRen" aktiv.
OFF: Lichtschranke bei SchlieBung und Offnung aktiv.

DIP - Schalter 3  Impulsblockierung wihrend der Offnung - BLI

ON: Der 1. Impuls &ffnet, nachfolgende Impuise wihrend des Offnens haben keine Wirkung
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DEUTSCH

OFF: Wahrend der Offnungsphase werden START-Impulse angenommen.
DIP - Schalter 4 3- oder 4-Schritt-Logik - 3P/4P
ON: Die 3-Schritt-Betriebslogik wird aktiviert (AUF-STOP-ZU-AUF)
OFF:Die 4-Schritt-Betriebslogik wird aktiviert (AUF-STOP-ZU-STOP)
DIP - Schalter 5 Festcode - CODE FIX (nur mit UNIRADIO)
ON: Der integrierte Empfanger arbeitet im Festcodemodus
OFE Der integrierte Empfanger arbeitet im Rollingcodemodus
DIP - Schalter 6 Ferneinlernung von Handsendern - RADIO LEARN
ON: Aktiviert die Fernspeichermdglichkeit von Handsendern:
1- Nacheinander die verborgene Taste (P1) und die Sendetaste
(T1-T2-T3-T4) eines Handsenders driicken, der bereits auf den
Empfénger eingelernt wurde.
2- Nun innerhalb von 10s die verborgene Taste (P1) und die Sendetaste
(T1-T2-T3-T4) eines neu zu speichernden Senders driicken.
Der Empfanger verlaBt den Programmiermodus nach 10s, innerhalb dieser
Zeit kdnnen weitere Handsender neu eingelemt werden. Zum Einlemen von
weiteren Handsendern muB nicht auf die Steuerung zugegriffen werden.
OFF: Deaktiviert die Ferneinlernung von Handsendern
Die Handsender kdnnen nur lGber das Funkmeni auf der Steuerung
eingespeichert werden.
DIP - Schalter 7 Kontrollleuchte "Tor offen" oder 2. Funkkanal - SCA

OFF: Klemmen 15-16 werden als Kontrollleuchte Tor offen (24V~,3W) konfiguriert

ON: Klemmen 15-16 werden als Ausgang 2. Funkkanal konfiguriert
DIP - Schalter 8 SchnellschlieBung nach belegter Lichtschranke - FAST CLOSE
ON: Nach Freigabe der Lichtschranken, noch vor Ablauf der eingestellten

Zeit fur die SchlieBautomatik (TCA), wird das Tor sofort geschlossen
OFF : nicht eingeschaltet

7) Funktionen der Potentiometer (Abb.3)

TCA (wenn DIP - Schalter 1 auf "ON")

Hier wird die Zeit, nach welcher die Zulaufautomatik TCA einsetzen soll,
eingestellt (einstellbar von 0 bis 90 Sek.)

TW

Regelt die Arbeitszeit des Antriebs sowohl bei der Offnung als auch beim
SchlieBen (einstellbar von 0 bis 90 Sek.). Sind elektrische Endschalter vor-
handen, sollte diese Arbeitszeit wenige Sekunden langer eingestellt werden
als zum Erreichen der Endschalter notwendig ist.

8) TECHNISCHE DATEN DES INTEGRIERTEN FUNKEMPFANGERS
Ausgangskanale des Empfangers:

- Kanal 1, wirktauf den START - Befehl

- Kanal 2, wirkt fir 1 Sek. auf Relais 2

Benutzbare Handsender:

alle Rolling-Codesender, die @ kompatibel sind.

ANTENNE

Verwenden Sie eine auf die Frequenz von 433,92 MHz abgestimmte
Antenne. Die Verbindung zwischen Antenne und Empfénger wird iiber
ein Koaxialkabel RG 58 hergestelit.

Metallische Massen in Antennennédhe kénnen den Funkempfang stéren.
Falls die Reichweite des Senders nicht ausreicht, versetzen Sie die
Antenne an eine Stelle mit besserem Empfang.

9) EINLERNEN VON HANDSENDERN
Das Einlernen von Handsendern kann manuell auf der Steuerung oder
mit dem Programmiergerat UNIRADIO vorgenommen werden.
Verbinden Sie das UNIPRO Uber den Adapter UNIDA und dem Kabel [
UNIFLAT mit dem Steckplatz JP6 der Steuerung (Fig. 7). Rufen Sie das [
Funkmenu des UNIPRO auf und folgenden den Anweisungen.
10) EINLERNEN VON HANDSENDERN MANUELL AUF DER STEUERUNG
1.) Driicken der Taste SW1 auf der Steuerung, zum Einlernen des normalen
START - Befehls
Driicken der Taste SW2 auf der Steuerung, zum Einleren des Handsenders
aufden 2. Funkkanal
= LED (DL1) blinkt
2.) Die verborgene Taste P1 des Handsenders (siehe Bild 7 / P1) 1x driicken.
= die LED DL1 leuchtet konstant
3.) Den gewiinschten Sendeknopf (T1-T4) driicken, = LED blinkt wieder
4) Soll ein weiterer Sender gespeichert werden, so haben Sie nun ca. 60 sec.
Zeit mit Schritt 2.) erneut zu beginnen.
Um den Programmiermodus zu verlassen, warten, bis die LED DL1
wieder aus ist.
WICHTIGE ANMERKUNG: KENNZEICHNEN SIE DEN ALS ERSTEN
EINGELERNTEN SENDER MIT DER SCHLUSSELMARKE (MASTER).
Dieser erste Handsender Uibertragt bei der manuellen Programmierung den

5)

Schliisselcode auf den Empféanger.

10.1) EMPFANGER LOSCHEN

Um den Speicher des Empfangers vollstandig zu I6schen, driicken Sie bitte
gleichzeitig fir 10 Sekunden die Kndépfe SW1 und SW2 auf der Steuerung (die
LED DL1 blinkt). Wenn der Speicher geléscht wurde, leuchtet die LED
DL1 konstant auf. Um den Léschmodus zu verlassen, warten Sie, bis
die LED ganz erloschen ist.

11) ZUBEHOR

SPL (Abb. 4)

Vorheizkarte fur hydraulische Drehtorantriebe (empfohlen bei Temperaturen
unter -10° C)

ME (Abb. 5)
Zusatzplatine fir den AnschluB eines Elektroschlo 12 Vac (ECB).
ACHTUNG: nicht fiur das Schlo3 zur Bodenverriegelung EBP geeignet

EBP (Abb. 2)
Das ElektroschloR® des Typs EBP wird direkt an den Klemmen 1 und 4
angeschlossen.

12) ENTSORGUNG

Die Entsorgung ist ausschlieBlich von Fachleuten durchzufiihren.
Bei der Beseitigung der Materialien sind die nationalen Vor-
schriften zu beachten.

Bei der Entsorgung der Anlage bestehen keine besonderen Gefahren
oder Risiken, die von der Anlage selbst ausgehen.

Werden die Materialien wieder verwertet, missen sie nach Arten getrennt
werden (elektrische Komponenten - Kupfer - Aluminium - Kunststoff
usw.)

13) DEMONTAGE
Die Demontage ist ausschlieRlich von Fachleuten durchzufiihren.
Wird die Anlage abgebaut, um an anderer Stelle erneut installiert zu werden:

- Stromversorgung unterbrechen und die gesamte elektrische Anlage ab-
klemmen

- Teile, die sich nicht entfernen lassen oder beschadigt sind, missen
ersetzt werden

Die Beschreibungen und bildlichen Darstellungen in dieser Montage-
und Bedienungsanleitung sind unverbindlich. Der Hersteller behilt
sich - ohne auch zur Aktualisierung dieser Unterlagen verpflichtet
zu sein - jederzeitige Anderungen vor, wenn er diese fiir
technische und bauliche Produktverbesserungen sowie zur Erhéhung
der Marktchancen als notwendig erachtet und die wesentlichen
Produkteigenschaften unverandert bleiben.
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Oliver
Verbinden Sie das UNIPRO über den Adapter UNIDA und dem Kabel UNIFLAT mit dem Steckplatz JP6 der Steuerung (Fig. 7). Rufen Sie das Funkmenü des UNIPRO auf und folgenden den Anweisungen.
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BFT Torantriebssysteme GmbH
Faber-Castell-Stralle 29

90522 Oberasbach

Tel.: 0911/ 766 00 90

Fax: 0911/ 766 00 99

Internet: www.bft-torantriebe.de
eMail: service@bft-torantriebe.de
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